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Ergänzende Hinweise zur Montage und Inbetriebnahme

zum 5. Nachtrag zur Bauartzulassung vom 26.05.1981
Vakuum-Leckanzeiger VL-HFw 2/20

Flüssigkeitssperren und Magnetventile

1. Nachdem Sie den Leckanzeiger montiert haben, schließen Sie die Flüssigkeitssperren an
dem Saug- und Auspuff- Anschluss unter dem Leckanzeiger an.

2. Das Magnetventil 3/2 Wege Nr. 94 (es ist das größere der beiden Magnetventile) wird an
den Messleitungsanschluss angebracht. Achten Sie hierbei auf die Durchflussrichtung
des MV´s. Der Anschluss 2 (siehe Ventilkörper) muss zum Leckanzeiger angeschlossen
sein.

3. Mit der rechten Schraube zur Befestigung der Bügelschelle (Flüssigkeitssperren) wird
ebenfalls der Z-Winkel des MV 3/2 Wege befestigt, so daß Flüssigkeitssperren und

      MV 3/2 Wege auf einer Höhe liegen.

4. Das MV 2/2 Wege Nr. 44 wird so nah wie möglich hinter dem Messabzweig der
FLEXWELL- Sicherheitsrohr- Anschlussverbindung montiert. Achten Sie ebenfalls auf die
Durchflussrichtung des Magnetventils. Der Pfeil (siehe Ventilkörper) muss in Richtung
Leckanzeiger weisen.

Elektrischer Anschluss des Leckanzeigers

 siehe hierzu Pkt. 4.3 Klemmenbelegung (5. Nachtrag zur Bauartzulassung), sowie
Klemmenbezeichnungen im Leckanzeiger.

Inbetriebnahme des Leckanzeigers

 siehe hierzu Pkt. 7 der Bauartzulassung VL-HFw2

Funktionsprüfung des Leckanzeigers und des Leckanzeigegerätes

 siehe Pkt. 8.3 der Bauartzulassung VL-HFw2

 Bei Erreichen des Alarmschaltpunktes, durch Belüftung über die Belüftungsvorrichtung
(BV) unter dem Leckanzeiger, muß das MV 3/2 Wege die Verbindungsleitung zwischen
Leckanzeiger und MV auf Atmosphärendruck belüften.
Dieses kann festgestellt werden, wenn Sie ein geeignetes Unterdruckmessgerät mit der
Genauigkeitsklasse von mindestens 1.6 an den Prüfstutzen GD unter dem LAZ
anschließen und ihn in Stellung 1 drehen. Es darf nach  Alarmgabe kein Unterdruck
anstehen.

Über die durchgeführte Inbetriebnahme ist ein Prüfprotokoll zu erstellen.

Falls Sie für die Unterdruckmessung am Prüfventil (Ende der Rohrleitung) ein Adapterstück
wünschen, können Sie dieses beziehen über die Firma:

BRUGG Rohrsysteme GmbH Telefon: 05031 / 170 - 0
Abteilung RVS Telefax: 05031 / 170 - 145
Adolf-Oesterheld-Straße 31
31515 Wunstorf               Stand: 05.2001
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1. Externe elektrische Daten

 Aufnahmeleistung (ohne Außensignal) 230∼ V - 50 Hz - 50 W
 Schaltkontaktbelastung, Klemmen AS 230∼ V - 50 Hz - 50 VA
 Schaltkontkatbelastung, pot.-freie Kontakte, max. 230∼ V - 50 Hz - 8 A
 Schaltkontkatbelastung, pot.-freie Kontakte, min. 5 V / 5 mA
 Schaltkontkatbelastung, „Brennerpumpe“, max. 230∼ V - 50 Hz - 6 A
 Schaltkontkatbelastung, „Brennerpumpe“, min 6 V / 10 mA
 Schaltkontkatbelastung, „Ventile“, max. 230∼ V - 50 Hz - 6 A
 Schaltkontkatbelastung, „Ventile“, min. 6 V / 10 mA
 Externe Absicherung des Leckanzeigers max. 10 A
 Überspannungskategorie 2

2. Pneumatische Daten (Schaltwerte des Leckanzeigers)

 Typ ALARM PUMPE
 EIN   spät. Ein AUS EIN AUS
   VL-HFw2 410 - 430 410 470 - 500 440 - 480 500 - 540

 

3. Pneumatische Daten (Anforderungen an das Prüfmeßinstrument)

 Nenngröße mind. 100
 Klassengenauigkeit mind. 1,6
 Skalenendwert -1,0 bar und -600 mbar





































Garantie-Erklärung

K:\TEXTE\LAG\GARANTIE-ERKLÄRUNG NEU.DOC

Verehrte Kundin,
Verehrter Kunde,

mit diesem Leckanzeiger haben Sie ein Qualitätsprodukt unseres Hauses erworben.

Alle unsere Leckanzeiger durchlaufen eine 100 % Qualitätskontrolle.

Erst wenn alle Prüfkriterien positiv erfüllt sind, wird das Typenschild mit einer fortlaufenden Seri-
ennummer angebracht.

Auf unsere Leckanzeiger leisten wir mit dem Tage des Einbaus vor Ort 24 Monate Garantie.

Die Garantiedauer beträgt längstens 27 Monate ab unserem Verkaufsdatum.

Voraussetzungen für eine Garantieleistung ist die Vorlage des Funktions-/Prüfberichts über die
Erst-inbetriebnahme durch einen wasserrechtlich bzw. anlagenrechtlich anerkannten Fachbetrieb
unter Angabe der Seriennummer des Leckanzeigers.

Die Garantiepflicht erlischt bei mangelhafter oder unsachgemäßer Installation oder unsachgemä-
ßem Betrieb, oder wenn Änderungen oder Reparaturen ohne Einverständnis des Herstellers vor-
genommen wurden.

Bei Störungen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Fachbetrieb:

          Stempel des Fachbetriebes

Ihre

Sicherungsgerätebau GmbH
Hofstraße 10     -     D - 57076 Siegen

+49 / 271 / 48964 - 0
Fax:  +49 / 271 / 48964 - 6




